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Triassische Tiefwasserfazieskomponenten (Kieselkalke, Radiolarite)
in der jurassischen Strubbergbrekzie am Tennengebirgsnordrand

(Nördliche Kalkalpen, Österreich)

Von HANS-JÜRGEN GAWlICK*)

Mit 2 Abbildungen

Oslerreichische Karle 1 : 50. 000
Blatt94

Inhalt

Salzburg
Nördliche Kalkalpen

Trias
Brekzienkomponenlen

Tiefwasserfazies
Jura

Zusammenfassung 347
Abstract. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 347

1. Einleitung 347
2. Triassische Tiefwasserfazieskomponenten und Begleitgesteine 349
3. Diskussion der Ergebnisse 349

Dank 350
Literatur 350

Zusammenfassung
Am Nordrand des Tennengebirges konnten in einem Brekzienkörper der früh-oberjurassischen Lammerbeckenfüllung (Strubbergbrekzien) einige

Komponenten als triassische Tiefwasserfazieskomponenten identifiziert werden, belegt durch Conodontenreste. Die einzelnen Komponenten sind
litho- und mikrofaziell mit der triassischen Tiefwasserfazies am Südostrand der Nördlichen Kalkalpen zu vergleichen (MANDL& ONDREJICKOvA,1991;
MANDL,1992; KOZUR& MOSTLER,1991/1992). Das Meliatikum der Westkarpaten ist somit bis zum Westrand der Hallstätter Zone in den Nördlichen
Kalkalpen nachgewiesen.

Pebbles of a Triassic Deepwater Facies (Cherty limestones, Radiolarites)
in Jurassic Mass Flows (Strubbergbreccie) at the Northern Edge of the Tyrolian Tennengebirge

(Northern Calcareous Alps, Austria)
Abstract

At the northern edge of the Tyrolian Tennengebirge in the southern Salzburg area occur Triassic deepwater pebbles in Jurassic mass flows (Strub-
bergbreccie), prooved by fragments of conodonts. The pebbles are comparable with the Triassic deepwater facies described by MANDL& ONDREJICKOvA
(1991), MANDL(1992) and KOZUR& MOSTLER(1991/1992). So the Meliaticum, known from the Western Carpathians, is identified as far as the Hallstatt
facies-zone in the Northern Calcareous Alps.

1. Einleitung

Am Nordrand des Tennengebirges wurde der Kompo-
nentenbestand der Strubbergbrekzie neu untersucht
(GAWlICK, 1992a).
Ziel der Komponentenbestandsanalysen der einzelnen

am Tennengebirgsnordrand auftretenden Brekzienkörper
war die Frage nach der tektonischen Stellung der Lam-
merzone.

Die Lammerzone kann aufgrund der sedimentären Ent-
wicklungsgeschichte als früh-oberjurassische Beckenfül-
lung an einem Aktiven Kontinentalrand interpretiert wer-
den (GAWlICK, 1992a, b). Alle kalkhochalpinen Ablage-
rungsräume konnten sowohl als Schollen als auch in
dem Komponentenbestand der Strubbergbrekzienkörper
nachgewiesen werden:

*) Anschrift des Verfassers: Dr. HANS-JÜRGENGAWLlCK,Oberer Rotenberg 70,0-35041 Marburg/Lahn.
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1) Kalkhochalpine Dachsteinkalkfazies
2) Zlambachfazies
3) Hallstätter Salzbergfazies
Neu kommen jetzt triassische Tiefwasserfazieskompo-

nenten aus einem mit dem Meliatikum vergleichbaren Ab-

lagerungsraum hinzu, denn in einem der Brekzienkörper,
im Hangenden der Lammeregg-Scholle (Abb. 1). treten
vereinzelt bis zu 1,5 cm große Komponenten auf, die als
triassische Tiefwasserfazieskomponenten identifiziert
werden konnten.
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1~~ISchollengrcnzen (gesichert/vermutet) DQuartäre Bedeckung

t:.: :';:., Schollen aus Werfener Schichten ~Tennengebirgstirolikum (Nor-Lias)

E3 Schollen in ZIRmbachfazies (Karn-Nor) I::: I Strubbergschichten (?höheres Callov-oxford)

~ Schollen in kalkhochalpiner Karbonatplattformfazies
(Mittel-Trias)

l~~glStrubbergbrekzie: Komponentenmaterial vorwiegend
~, aus dew.Zlambachfaziesbereich

[JJ[] Schollen in Hallstätter Salzbergfazies (Karn-Nor) :.~~; Strubber6brekzie: Komponentenmaterial vorwiegend
,••• aus dem Hallstätter Salzbergfaziesberci:h

Abb.1.
Geologische Übersicht und geographische Lage des Brekzienkörpers, der die triassischen Tiefwasserfazieskomponenten führt.
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3. Diskussion der Ergebnisse

Abb.2.
Mikrofazies der triassischen Tiefwasserfazieskom-
ponenten aus dem Brekzienkörper im westlichen
Gipfelbereich der Lammeregg-Scholle (Abb. 1).
a) Graugrüner Radiolarit. Die Radiolarien sind

stark rekristallisiert. Die ungefähr einen Zenti-
meter große Komponente schwimmt in einer
Matrix aus grünlichen Mergeln mit Mikrobrek-
zienkomponenten (linker Bildrand).

b) Roter Kieselkalk mit stark rekristallisierten Ra-
diolarien. Die ungefähr 1,5 cm große Kompo-
nente wird von grünlichgrauen Mergeln umge-
ben (rechte, mittlere Bildhälfte). Daneben treten
verschiedene Graukalkkoniponenten (Typ: Mas-
siger Hellkalk) auf (rechte Bildhälfte oben und
unten).

Basislänge der Abbildungen: jeweils 0,6 cm.

Die Fortsetzung eines ozeanischen
Bereiches während der Trias aus dem
Meliatikum der Westkarpaten über den
Südostabschnitt der Nördlichen Kalkal-
pen bis in den Mittelabschnitt der Nördli-
chen Kalkalpen ist durch das Auftreten
von triassischen Tiefwasserfazieskom-
ponenten in einem Brekzienkörper der
früh-oberjurassischen Lammerbecken-
füllung belegt. Bisher konnte die Exi-
stenz eines ozeanischen Beckens, der
sich der Hallstätter Zone beckenwärts
angeschlossen haben muß, nur aus dem

grau kalk, riftdetritusreichen Zlambachschichten (u.a. mit
Planiinvolula deflexa LEISCHNER 1961, Planiinvoluta carina ta
LEISCHNER1961, Tetrataxis humitis KRISTAN1957, Tetrataxis infla-
ta KRISTAN1957, Trochammina sp. und Austrocolomia sp.) und
schwarzbraunen mergeligen Kalken (?Karn, ?Rhät) treten
rote und grüne Kieselkalke und Radiolarite auf (Abb. 2).
Die Komponentengröße dieser seltenen Kieselkalk- und
Radiolaritkomponenten schwankt zwischen wenigen Mil-
limetern und 1,5 cm. Nach der Separation dieser Kompo-
nenten konnten unbestimmbare, zerbrochene Zahnrei-
henconodonten isoliert werden, die triassisches Alter be-
legen. Radiolarien können aufgrund der starken Rekristal-
lisation (Abb. 2) nicht herausgelöst werden. Als Matrix des
komponentengestützen Brekzienkörpers treten fossilleere
bunte Mergel auf.

Die Kieselkalk- und Radiolaritkomponenten sind litho-
und mikrofaziell gut mit der triassischen Tiefwasserfazies
am Südostrand der Nördlichen Kalkalpen zu vergleichen
(MANDL & ONDREJICKOvA, 1991; MANDL, 1992; KOZUR &
MOSTLER,1991/1992).

Der Gesamtkomponentenbestand des Brekzienkörpers
sowie die litho- und mikrofazielle Ausbildung aller Kompo-
nenten machen eine Herkunft der triassischen Tiefwasser-

fazieskomponenten aus einer mit dem
Meliatikum vergleichbaren Serie wahr-
scheinlich. Eine metamorphe Überprä-
gung wie bei dem Vorkommen am Süd-
ostrand der Nördlichen Kalkalpen
(MANDL & ONDREJICKOvA[1991 :314], Co-
nodonten des CAI 7.0) scheint hier aber
nicht erfolgt zu sein.

2. Triassische
Tiefwasserfazieskomponenten

und Begleitgesteine

Im westlichen Gipfelbereich der in die früh-oberjurassi-
schen Strubbergschichten eingelagerten Lammeregg-
Scholle lagert ein Brekzienkörper (Abb. 1), dessen Kom-
ponentenmaterial aus einem Ablagerungsraum hergeleitet
werden kann, der dem typischen Hallstätter Salzbergfa-
ziesbereich nahesteht.

Neben unterkarnischem Hallstätter Kalk (mit "Epigondo-
lelia" sp. aft. carnica KRYSTYN 1975, Gladigondolella tethydis
HUCKRIEDE1958 und Gondolella polygnathiformis BUDUROV&
STEFANOV1965), tuvalischem Rotkalk (?Roter Bankkalk; a.
mit Gondolella polygnathiformis BUDUROV& STEFANOV1965 und
Gondolella nodosa(HAYASHI1968), b. mit Gondolella polygnathifor-
mis BUDUROV& STEFANOV1965 und Gondolella carpathica MOCK
1979), oft leicht rötlichem Massigem Hellkalk des Lac 1
und des Lac 2 (a. mit Epigondolella primitia MOSHER 1970, b.
mit Gondolella navicula HUCKRIEDE1958, c. mit Epigondolella
triangularis (BUDUROV 1972)), Hangendrotkalk des Alaun/
Sevat (a. mit Epigondolella abneptis s.str. (HUCKRIEDE1958), b.
mit Gondolella steinbergensis (MOSHER 1968)), ?Hangend-
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von Süden nach Norden geschütteten ophiolithischen De-
tritus in den unterkretazischen Roßfeldschichten (POSER &
FAUPL, 1988) oder aus sedimentär-faziellen Gründen (LEIN,
1985, 198?) abgeleitet werden.

Sowohl bei einer Rekonstruktion der ursprünglichen pa-
läogeographischen Anordnung der Fazieszonen in der
Trias (z.B. KovAcs, 1982, 1989; TOLLMANN, 198?a; KOZUR &
MOCK, 1988) als auch bei einer Deutung der jurassischen
Tektonik (z.B. TOLLMANN, 198?b; LEIN, 198?; POSER &
FAUPL, 1988; TRÜMPY, 1988; SCHMIDT, BLAU & KAZMER,
1991) sollte das Auftreten der triassischen Tiefwasserfa-
zieskomponenten in der früh-oberjurassischen intrakonti-
nentalen Tiefseegrabenfüllung (GAWllCK, 1992a) der Lam-
merzone berücksichtigt werden.

Dank
Ich danke Herrn Dr. G.W. MANDL(Geologische Bundesanstalt Wien) für

die Möglichkeit, das Schliffmaterial der triassischen Tiefwasserfazies
vom Südostrand der Nördlichen Kalkalpen einzusehen und mit den Klein-
komponenten der Strubbergbrekzie zu vergleichen, die Einsicht in sein
Conodontenmaterial und Diskussion. Herr Univ.-Doz. Dr. L. KRYSTYN
überprüfte und korrigierte die Bestimmung der Conodonten.

Die Arbeit entstand im Rahmen des DFG-Projektes Zi 43/39-1: "Früh-
alpidische Tektonik".
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